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Fußball

B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SGLeiningerland -DJK
Eppstein II (Sa, 14.30)

C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SC Bobenheim-Rox-
heim II -SG Leiningerland II (Sa, 19)

C-Klasse Rhein-Pfalz Süd: SV Studernheim - TuS
Oggersheim (Sa, 15)

Handball
Männliche A-Jugend Pfalzliga: HSG Eckbachtal -
mABThaleischweiler/Dansenberg (Sa, 15.30)

Männliche B-Jugend Pfalzliga: HSG Eckbachtal -
HSG Dudenhofen/Schifferstadt II (Sa, 13.45)

Basketball
Landesliga: VT Zweibrücken - SG TSG Max-
dorf/LSV Frankenthal (So, 18)

Tischtennis
2. Pfalzliga Ost: TTFFrankenthalII -TTVNeustadtII(Sa,
19)

Frauen, 1. Pfalzliga: TuSHochspeyer -1.TTCFranken-
thal (Sa, 19)

2. Pfalzliga Ost: TTFFrankenthal -1.TTCFrankenthal II
(Sa, 19),TTF Maxdorf - 1.TTC Frankenthal III (So, 10)

WAS – WANN – WO

Wünsche und Probleme
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Wer schafft aus der
Fußball-C-Klasse den Sprung in die
B-Klasse? In der Gruppe Nord strei-
ten derzeit verstärkt drei Teams um
die zwei direkten Aufstiegsplätze.
Mit dabei sind der SC Bobenheim-
Roxheim II und der TSV Eppstein II.
In der Gruppe Süd hat der VfR Fran-
kenthal II zwar zwölf Punkte Ab-
stand auf den Zweiten, TuS Oggers-
heim, doch Trainer Sascha Debus
will nichts ausschließen. Großes
Ziel des VfR II ist es aber, im Kreispo-
kal gegen Alemannia Maudach ins
Finale einzuziehen. Offiziell geht es
am 4./5. März los. Einige Nachhol-
spiele finden schon früher statt.

C-Klasse Nord
2. SC Bobenheim-Roxheim (46
Punkte/80:19 Tore)
„Ich hoffe, dass es so weitergeht“, sagt
SC-II-Trainer Joachim Langensteg.
Sein größtes Problem: Wie hält er in
seinem großen Kader alle Spieler bei
Laune? „16 bis 20 Spieler sind immer
im Training“, sagt Langensteg. Natür-
lich sei jetzt das Ziel, einen der beiden
Spitzenplätze, die zum direkten Auf-
stieg in die B-Klasse verhelfen, zu er-
obern. Mit 19 Gegentreffern hat der
Sportclub die beste Defensive der Li-
ga. 80 erzielte Tore können sich eben-
falls sehen lassen, da ist nur Spitzen-
reiter Weisenheim treffsicherer. Hen-
ning Strauch und Daniel Estelmann
führen die interne Torjägerliste mit
jeweils 14 Treffern an.

3. TSV Eppstein II (42/74:31)
Trainer Steffen Rittmann ist mit dem
Saisonverlauf zufrieden. „Ich hoffe,
dass wir das in der Rückrunde durch-
ziehen können.“ Momentan sei es
eher ein wenig schwierig, weil die Ki-
cker fehlen. Die Trainingsbeteiligung
lag für beide TSV-Mannschaften in
jüngster Zeit laut Rittmann bei insge-
samt rund 16 Spielern. Der Trainer
hofft, dass sich dies noch bessert. Da-
bei wäre es nicht schlecht, wenn der
TSV II auf den Punkt topfit wäre. Denn
zum offiziellen Start (5. März) kommt

ZWISCHENBILANZ: Die Teams in den Fußball-C-Klassen gehen mit unterschiedlichen Erwartungen in die restlichen Spiele

gleich Spitzenreiter Weisen-
heim/Sand II nach Eppstein. Davor ist
noch ein Nachholspiel gegen den ASV
Mörsch II (21. Februar) angesetzt. Mit
Manuel Wolf hat der TSV II den aktu-
ell besten Schützen in seinen Reihen.
Die Priorität liege ganz klar auf der
ersten Mannschaft, um diese in der A-
Klasse zu halten. Sollte der A-Klassist
absteigen, kann die „Zweite“ nicht
hoch in die B-Klasse.

6. Eintracht Lambsheim II
(30/39:42)
Bei Eintracht II ist eine deutliche Stei-
gerung zur Vorsaison zu verzeichnen.
Das freut Trainer Andreas Paczulla.
Zielsetzung sei es jetzt, für die noch
ausstehenden Spiele mindestens die
Position zu halten oder noch ein, zwei
Plätze zu klettern. „Es macht derzeit
allen Spaß“, zieht Paczulla eine positi-
ve Bilanz. Zwar kämen bei seinem

Team immer noch sehr viele ver-
schiedene Akteure zum Einsatz, aber
es habe sich inzwischen ein Gerüst
von sieben, acht Stammspielern he-
rauskristallisiert. Als Tabellensech-
ster hat die Eintracht ein negatives
Torverhältnis. Aber nicht die Gegen-
treffer sieht der Trainer als das große
Problem: „Wir müssen unserer Chan-
cen besser verwerten, vorne vor dem
Tor effizienter werden.“

11. TuS Flomersheim (20/44:57)
Der TuS Flomersheim will die Runde
ordentlich zu Ende spielen. Realis-
tisch gesehen sei nicht mehr drin,
sagt Trainer Torben Meyer. Immerhin
habe sich beim TuS die Trainingsbe-
teiligung etwas verbessert. Vier neue
Spieler sind in der Winterpause zum
TuS gestoßen, dafür werden drei aus
dem bisherigen Kader fehlen. „Wenn
wir noch drei, vier Plätze gut machen

könnten, dann wäre das schön“, sagt
Meyer.

12. MTSV Beindersheim II (18/57:69)
Mit einem großen Kader ist der MTSV
II in die Runde gestartet. Der wurde
allerdings mit zunehmender Dauer
der Runde laut Trainer Mario Nowak
immer kleiner. 40 Spieler hat der Trai-
ner bisher eingesetzt. Das zeige, dass
die Aufstellung häufig gewechselt ha-
be und damit die Konstanz fehle.
„Doch die, die da sind, denen macht es
Spaß. Es könnte insgesamt besser lau-
fen, aber auch mir macht es auf mei-
ner ersten Trainerstation noch Spaß“,
sagt Nowak. Sein Wunsch sei es, dass
der MTSV II noch unter die ersten acht
Teams kommen könne.

14. ASV Mörsch II (10/30:60)
Der ASV Mörsch II kommt nicht von
der Stelle. Ähnlich wie in der Vorsai-

son dümpelt die Mannschaft am Ende
der Tabelle auf dem drittletzten Platz
herum. Allerdings sieht Trainer Udo
Schulz seine Mannschaft in den meis-
ten Fällen gar nicht chancenlos. „Wir
sind nicht abgeschossen worden. Die
Ergebnisse sind meistens eng. Aber
wir schießen einfach zu wenige Tore“,
sagt Schulz. Dass es besser geht, habe
der ASV II beim 6:3-Erfolg gegen Neu-
leiningen bewiesen. Deshalb hat
Schulz durchaus Hoffnung, dass in
den noch ausstehenden Spielen der
ASV II noch ein wenig klettern kann.

C-Klasse Süd
6. VfR Frankenthal II (28/61:30)
Der VfR Frankenthal II ist derzeit qua-
si das Erfolgsteam des Clubs. Trainer
Sascha Debus ärgert sich aber schon
ein wenig, dass seine Mannschaft im
bisherigen Saisonverlauf viele Spiele
unnötig verloren hat. „Hätten wir von
Beginn an das Potenzial gehabt, wie
es jetzt vorhanden ist, dann sähe es
noch besser aus“, ist sich der Trainer
sicher. Allerdings war der VfR II als
komplett neu zusammengestelltes
Team auch noch in der Findungspha-
se. Hoffen muss der Trainer jedoch,
dass die erste Mannschaft die Rest-
runde ordentlich über die Bühne
bringt, die „Zweite“ nicht zu viele
Spieler abstellen muss. Ein Ziel des
VfR II ist es, in das Kreispokal-Finale
zu kommen. Im Halbfinale empfängt
der VfR II am 22. März Alemannia
Maudach.

11. SV Studernheim (19/44:36)
Mit Aufstiegsambitionen in die Sai-
son gestartet, ist dieser Zug für den SV
nun schon seit einiger Zeit abgefah-
ren. Trainer Matthias Bonifer will die
Saison ordentlich über die Runden
bringen. Mit Marco Schenitzki (A-Ju-
gend Freinsheim, Mittelfeld) und Lu-
kas Zato (Croatia Ludwigshafen,
Sturm) konnte Bonifer in der Winter-
pause zwei neue Spieler begrüßen.
Allerdings hätten sich in der Vorbe-
reitung schon wieder sechs Spieler
verletzt, sodass er ein Vorbereitungs-
spiel hätte absagen müssen, bedauert
der Trainer.

Lambsheim schöpft Hoffnung
FRANKENTHAL. Der Schachklub
Frankenthal hat mit zwei knappen
4,5:3,5-Erfolgen seiner beiden Top-
Mannschaften die jeweilige Position
in den Rheinland-Pfalz-Ligen gefes-
tigt. Während die erste Mannschaft
gegen den SK Landau II gewann,
setzte sich das zweite Team gegen
den SC Bann durch. Neue Hoffnung
im Abstiegskampf der Zweiten
Pfalzliga Ost schöpft der SC Lambs-
heim II.

Gegen den Tabellensiebten SK Landau
musste der SK Frankenthal seine ge-
samte Spielstärke in die Waagschale
werfen. Nach einem frühen Remis
von Gunter Hain geriet der SKF durch
die Niederlage von Daniel Stein zu-
nächst in Rückstand. Nach einem wei-
teren Remis von Dan Fulea brachte
ein Dreifachschlag Frankenthal in
entscheidenden Vorteil. Peter Karg-

SCHACH: Pfalzligist schlägt Kandel und holt Punkte im Kampf um Klassenverbleib
oll, Albert Syska und Bernd Kühn
stellten auf 4:2. Zwar gelang es Lukas
Tresch nicht, seine Stellung zu halten,
doch dafür schaffte es Arkadi Syrov,
sein schwieriges Damenendspiel im
Gleichgewicht zu halten – zum End-
stand von 4,5:3,5 für Frankenthal. Der
SKF bleibt auf Platz fünf und damit
auf einem sicheren Mittelfeldrang.

Beim Spiel des SK Frankenthal II
wirkte sich entscheidend aus, dass
der Gegner SC Bann mit einem Mann
weniger antrat. Nach zwei Siegen
durch Valerius Costea und Rainer
Klaus und drei Remisen von Robert
Völpel, Helmut Härtner und Fabian
Mäurer gab der kampflose Punktge-
winn an Brett sechs (Volker Spiel-
mann) den Ausschlag zum 4,5:3,5-Er-
folg. Frankenthal II bleibt mit nun 9:3
Mannschaftspunkten weiter auf
Tuchfühlung mit dem Spitzenduo
Mainz und Neustadt.

Ein Erfolgserlebnis feierte auch die
zweite Mannschaft des SC Lambs-
heim im Abstiegskampf der Zweiten
Pfalzliga Ost. Im Auswärtsspiel gegen
den designierten Absteiger Turm
Kandel taten sich die Lambsheimer
jedoch schwer und gewannen nur
hauchdünn mit 4,5:3,5. Ganze Zähler
holten Roland Saive, Felix Wacker und
Andre Loßnitzer, halbe Punkte steu-
erten Tim Walther, Andreas Wacker
und Gerald Becker bei.

Lambsheim belegt nun vorerst
Rang acht. Die Mannschaft schwebt
aber angesichts eines schweren Rest-
programms weiter in höchster Ab-
stiegsgefahr. Nichts zu bestellen gab
es hingegen für den SK Frankenthal III
beim 0,5:7,5 im Gastspiel beim SC
Schifferstadt. Die Höchststrafe von
0:8 für das stark ersatzgeschwächte
Team verhinderte das Remis von Jo-
nas Schwarz an Brett zwei. |mrb

FRANKENTHAL. Die zweite Mann-
schaft des SC Rhein-Neckar muss am
Samstag in der Squash-Regionalliga
dringend punkten, um den Abstieg
noch zu vermeiden. Besonders groß
ist die Hoffnung auf den Klassen-
verbleib bei dem Team aus Franken-
thal allerdings nicht mehr.

Das Positive: Kommt nichts mehr da-
zwischen, kann das Team erstmals in
dieser Saison in Bestbesetzung (Til-
mann Specht, Dirk Garst, Volker Hau-
pert, Mario Schmidt) auflaufen. Die
erste Mannschaft ist spielfrei am Wo-
chenende. Das Negative: Gewinnt der
SC Rhein-Neckar II das direkte Duell
gegen Schängel SC Koblenz nicht, ist
der Abstieg wohl nicht mehr zu ver-
meiden.

Sieben Punkte liegen die Franken-
thaler hinter Koblenz, das auf dem
rettenden achten Platz steht. Vier Par-
tien haben beide Teams noch auszu-
tragen. „Die Lage ist dramatisch, die
Jungs müssten dringend Punkte ho-
len“, sagt Mannschaftsführer Markus
Herrmann. Aber auch er weiß: „Dass
der Klassenerhalt noch erreicht wird,
ist eher unwahrscheinlich.“ Dafür
müsste auch gegen Wiesental und am
nächsten Spieltag gegen Worms und
Idar-Oberstein gepunktet werden.
Am letzten Spieltag hat der SC Rhein-
Neckar II dann spielfrei. |tnf

SQUASH
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SC Rhein-Neckar II
unter Zugzwang

Auswärtsspiel in eigener Halle
FRANKENTHAL. Die Handballer von
A-Klasse-Spitzenreiter HSG Epp-
stein-Maxdorf wollen nach dem
Sieg im Spitzenspiel die nächsten
beiden Punkte für den Aufstieg ho-
len. Kurios: Die Partie gegen Mun-
denheim ist eigentlich ein Aus-
wärtsspiel, findet aber in der Max-
dorfer Waldsporthalle statt. In der
Verbandsliga wollen die Spielerin-
nen des HSC Frankenthal Platz zwei
und damit das Ticket in die Pfalzliga
weiter sichern.

Herren, A-Klasse
TV Edigheim II – SC Bobenheim-
Roxheim
Der SC will beim Tabellenvorletzten
die Niederlage aus der Vorwoche ge-
gen die HSG Eckbachtal II vergessen
machen. Das Hinspiel war zwar keine
leichte Aufgabe, trotzdem behielt das
Team von Spielertrainer Bastian Pup-
pe mit 29:26 die Oberhand. Vor allem
die aggressive Abwehr des TV machte
dem SC zu schaffen. Gelingt es den
Gästen, ihre Rückraumspieler ge-
schickt einzusetzen, sind zwei weite-
re Punkte drin.
Samstag, 17 Uhr, Sporthalle Schul-
zentrum Ludwigshafen-Edigheim

HSG Eckbachtal II – MSG Lambs-
heim/Frankenthal
Für die Gastgeber geht sowohl nach

HANDBALL: A-Klassist HSG Eppstein-Maxdorf gegen VTV Mundenheim III
oben als auch nach unten nicht mehr
viel – das Team von Gerhard Kühnle
steht auf Rang vier. Die Gäste brau-
chen dagegen jeden Zähler im Kampf
um den Klassenverbleib. Die Form-
kurve bei der MSG zeigte in den ver-
gangenen Spielen aber deutlich nach
oben. Ein Torfestival wie im Hinspiel –
insgesamt fielen 85 Treffer – ist daher
nicht zu erwarten.

Samstag, 19.30 Uhr, Sporthalle
Freinsheim

VTV Mundenheim III – HSG Epp-
stein-Maxdorf
Nach dem Sieg im Spitzenspiel gegen
Mutterstadt am vergangenen Wo-
chenende will sich die HSG Meister-
schaft und Aufstieg nicht mehr neh-
men lassen. Fünf Punkte beträgt der
Abstand zum Zweiten. Bruno Calda-
relli, Trainer der HSG Eppstein-Max-
dorf, hat erfreut zur Kenntnis genom-
men, dass sich in den vergangenen
Partien vor allem die jüngeren Akteu-
re in den Vordergrund gedrängt ha-
ben. Auch der Zusammenhalt in der
Mannschaft sei sehr gut. Die HSG hat
bei dem Auswärtsspiel Heimrecht, da
die VTV das Hinrundenspiel kurzfris-
tig absagen mussten und somit das
Heimrecht verloren.
Sonntag, 17 Uhr, Waldsporthalle
Maxdorf

Frauen, Verbandsliga
SV Bornheim – HSC Frankenthal
Das Hinspiel war mit 31:19 eine klare
Angelegenheit für den HSC. Damals
lagen die beiden Vereine in der Tabel-
le noch eng beieinander. Mittlerweile
hat sich Frankenthal auf Rang zwei
festgesetzt. Bornheim ist Neunter.
Der HSC Frankenthal, trainiert von
Norbert Landau, will mit zwei weite-

ren Zählern den aktuellen Tabellen-
rang festigen, da dieser am Ende zum
Aufstieg in die Pfalzliga berechtigt.
Sonntag, 17 Uhr Sporthalle Born-
heim

Frauen, A-Klasse
FSG Dansenberg/Waldfischbach –
TV Lambsheim
Das Team von Markus Klein steht vor
einer vermeintlich leichten Aus-
wärtsaufgabe. Beim Ligadritten er-
wartet kaum jemand etwas vom TV.
Der Favorit tat sich aber schon im Hin-
spiel sehr schwer, erspielte sich erst
gegen Ende der Partie einen sicheren
Erfolg. Herschenken wird der TVL
aber die Punkte nicht.
Samstag, 17 Uhr, Bruchwiesenhalle
Waldfischbach

TV Edigheim – SC Bobenheim-Rox-
heim II
Die zweite Garnitur des SC ist mit ei-
nem ausgeglichenen Punktekonto si-
cher im Mittelfeld der Tabelle. Gegen
den TV Edigheim sollen am Wochen-
ende zwei weitere Zähler dazukom-
men. Bereits im Hinspiel setzte sich
der SC mit 23:17 durch. Allerdings:
Die beiden einzigen Siege gelangen
den Edigheimern bislang vor eige-
nem Publikum. |mzn
Sonntag, 17 Uhr, Sporthalle Schul-
zentrum Ludwigshafen-Edigheim

BERLIN. Sehr erfolgreich sind die
Footvolley-Spieler des CSV Franken-
thal beim vierten Ranking dieser Sai-
son in Berlin gewesen. Fünf der acht
Halbfinalteilnehmer waren aus Fran-
kenthal. Roman Uhr und Dennis We-
ber schafften es bis ins Finale, unter-
lagen dort aber Mo Obeid und Joel
Nißlein, dem derzeit besten Duo in
Deutschland. Für die Kombination
Uhr/Weber war es der zweite Final-
einzug in Folge. Rang drei ging an den
Frankenthaler Jakob Domke, der mit
Dennis Bessel aus Frankfurt spielte.
Platz vier sicherten sich die beiden
Frankenthaler Michael Weber und
Tobias Platt. Das nächste und letzte
Ranking dieser Saison findet dann am
29. April in Düsseldorf statt. Danach
entscheidet sich, wer Deutschland bei
den Europameisterschaften im Som-
mer in Portugal vertreten darf. |rhp

FOOTVOLLEY
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Fünf Frankenthaler
im Halbfinale

Das waren drei Fuß-
balltage, die ich so
schnell nicht verges-
sen werde! Die Jungs
von der D-Jugend des
1. FC Rheinpfalz ha-
ben sich in einer Hal-

lenrunde gegen sieben andere Mann-
schaften durchgesetzt. Gegen jedes
Team gab es ein Hin- und Rückspiel,
also 14 Spiele. 13 davon hat der FCR
gewonnen. Gegen den Ludwigshafe-
ner SC II gab es ein torloses Unent-
schieden. Keine einzige Partie ging
verloren. Noch erstaunlicher ist die
Torausbeute: 47 Treffer haben die
Jungs erzielt. Nur einmal zappelte der
Ball im FCR-Netz. Im Durchschnitt hat
die Mannschaft mindestens drei Tore
pro Spiel erzielt.

Im Freien spielt diese D-Jugend be-
reits in der C-Jugend in der Kreisklas-
se. Das hat mir Trainer Thomas Keller
verraten. Dort treffen sie meist auf
Jungs, die schon älter sind als sie.
Vielleicht ist das ein Grund, warum
sie in der D-Jugend-Hallenrunde viele
gelungene Kombinationen und Tore
gezeigt haben. Zu dem erfolgreichen
Team gehören Leon Unverricht, Tim
Keller, Robin Corell, Tom Binder, Lucas
Groni, Noah Döring, Marin Otto, Elias
Weber, Nils Schwerdel, Jan Seiler, Fe-
lix Raffel, Thomas Braun und Jannis
Götzinger. |hest

NILS BERICHTET
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D-Jugend spielt die
Konkurrenz aus

TuS will Revanche
GEROLSHEIM. Bei den Keglerinnen
des DCU-Zweitligisten TuS Gerols-
heim entspannt sich die Personalla-
ge etwas. Fast in Bestbesetzung will
sich der TuS am Sonntag, 13 Uhr, auf
den eigenen Bahnen für die Hin-
spielniederlage gegen den TV Hai-
bach revanchieren.

„Wir haben mit Haibach noch eine
Rechnung offen“, sagt TuS-Sportwar-
tin Tina Wagner und erinnert an das
2623:2753. Es war die zweite von bis-
lang sechs Saisonniederlagen. Von
den letzten fünf Begegnungen ge-
wann der TuS nur eine, was vor allem
an verletzungs- und berufsbedingten
Ausfällen lag.

Nun sieht es personell wieder bes-
ser aus. Bis auf Tina Wagner, die we-
gen einer Bandscheibenverletzung
voraussichtlich bis zum Ende der Sai-
son ausfallen wird, stehen am Sonn-

KEGELN: Zweitligist Gerolsheim empfängt TV Haibach
tag alle Spielerinnen zur Verfügung.
„Wir brauchen mal wieder ein Er-
folgserlebnis“, meint Wagner. Sie
rechnet damit, dass die Gäste im An-
fangspaar viel Druck machen werden.
Besonderes Augenmerk gelte den
Spitzenspielerinnen des TV, Claudia
Henn und Caroline Einhäuser.

Für den TuS gehen zuerst Bianka
Wittur und Kapitänin Lisa Köhler auf
die Bahnen. Den zweiten Durchgang
bestreiten Sabine Beutel und Tanja
Schmitt. Michaela Biebinger und Sa-
rah Ringelspacher bilden das Schluss-
paar. „Gegen Heltersberg haben Mi-
chaela und Sarah am Ende die Nerven
behalten. Das hat gut funktioniert“,
erklärt Wagner die Aufstellung.
„Wenn wir zu Beginn nicht zu sehr in
Rückstand geraten, dürften wir gute
Chancen haben, das Spiel zu gewin-
nen.“ Als Ersatzkraft stehe Sonja Köh-
ler zur Verfügung. |gnk

Der VfR Frankenthal II hat sich das Finale des Kreispokals als Ziel gesetzt. Hier eine Szene aus der Pokalpartie des VfR
II gegen den VfR Friesenheim II mit Rasim Uzunoglu (links, Frankenthal ) und Christian Wenz. FOTO: BOLTE

Freut sich über die Leistung der jün-
geren Spieler: Eppstein-Maxdorfs
Coach Bruno Caldarelli. FOTO: KUNZ

Akrobatisch ins Finale: Dennis We-
ber vom CSV Frankenthal beim Ran-
king in Berlin. FOTO: MICHAEL GEIPEL/FREI


